
Deutsche Jugendmeisterschaften in Brandenburg auf dem Beetzsee 
 

KRG holt vier Titel bei Deutscher Jugendmeisterschaft 
Anja Broders und Anna-Maria Kipphardt für Junioren WM qualifiziert 

 
Bei den Deutschen Jugendmeisterschaften im Rudern am vergangenen 
Wochenende in Brandenburg fischten die Trainingsruderer der Kettwiger 
Rudergesellschaft 4 Mal Gold und 2 Mal Bronze aus dem Beetzsee. „Es gibt Tage, 
an denen klappt einfach alles“, so beschrieb das Trainergespann um Wiebke Jansen 
und Boris Orlowski dieses herausragende Ergebnis. Dabei waren die 
Entscheidungen allesamt nichts für schwache Nerven, oft entschieden nur wenige 
hundertstel Sekunden über Sieg oder Niederlage und die KRG hatte an den Tagen 
von Brandenburg das bessere Ende immer für sich gebucht.  
Den Goldreigen eröffneten am Sonntagmorgen Jaqueline Jozwiak und Fabienne 
Knoke im Leichtgewichts-Doppelzweier der 15/16-jährigen. Mit souveränen Vorlauf- 
und Halbfinalsiegen zogen sie ins Finale ein. Auch dort präsentierten sie sich 
zunächst überlegen und führten vom Start an das Feld an. Vielleicht hatten sie sich 
aber auf der ersten Streckenhälfte ein wenig übernommen, denn auf den letzten 150 
Metern schwanden den Gymnasiastinnen die Kräfte und die Verfolgerboote kamen 
immer näher heran. Letztlich retteten sie unter den tosenden Anfeuerungsrufen der 
zahlreich mitgereisten KRG-Fans den Vorsprung von wenigen Zehnteln über die 
Ziellinie und freuten sich über den Titel des Deutschen U17 Jahrgangsmeisters in 
dieser Bootsklasse.  
Schon im darauf folgenden Rennen des Juniorinnen Vierer ohne Steuerfrau der 
17718-jährigen hatte die KRG mit Anja Broders und Anna-Maria Kipphardt zwei ganz 
heiße Eisen im Boot des Essener Ruder-Regattavereins sitzen. Hier wollte man sich 
mit dem Titel die direkte Qualifikation für die Junioren WM in Peking (China) Anfang 
August sichern. Doch das sah zu Rennbeginn gar nicht gut aus, da zwei Boote aus 
dem Nord-Ost Bereich der Republik deutlich besser vom Start weg gekommen 
waren. Doch mit Fortdauer des Rennens kamen sie immer besser zusammen und 
konnten den Rückstand auf die Spitze 200 Meter vor dem Ziel egalisieren. Von dort 
an schossen sie Bug an Bug auf die Ziellinie zu. Der unbedingte Siegeswille im 
Essener Boot gab schließlich den Ausschlag und so schoben sie ihre Bootsspitze 
hauchdünn als erste über die Ziellinie. Riesen groß war der Jubel nach dieser 
Meisterfahrt. Bundestrainer Dr. Dieter Altenburg zögerte auch nicht lange und 
nominierte diese Mannschaft für die Weltmeisterschaften im Reich der Mitte.  
Nach dreistündiger Verschnaufpause machte sich Jaqueline Jozwiak für ihren 2. Akt 
bereit. Im Leichtgewichts-Einer war sie in dieser Saison und auf dieser Meisterschaft 
in den Vorentscheidungen bis dato ungeschlagen und das sollte im Finale auch so 
bleiben. Die Frage war nur, ob nach den Rennstrapazen im Zweier die Kräfte reichen 
würden. Mit einem Blitzstart setzte sie sich von Beginn an an die Spitze des Feldes. 
Es gelang ihr aber nie, sich entscheidend abzusetzen. Im Endspurt entbrannte dann 
ein wahrer Krimi, denn die Ruderin aus Niedersachsen auf der Nachbarbahn machte 
mächtig Druck, erhöhte die Schlagzahl und lag 100 Meter vor dem Ziel mit der 
Kettwigerin auf einer Höhe. Jaqueline Jozwiak mobilisierte noch einmal ihr letzten 
Kräfte und konterte. Am Ende holte sie sich hauchdünn ihren zweiten Meistertitel an 
diesem Tag. 
Doppelmeister, dass war auch das Ziel von Anna-Maria Kipphardt und Anja Broders. 
Nachdem man den Vierer ohne Steuerfrau gewonnen hatte und die WM-
Nominierung in der Tasche hatte sollte nun die Goldfahrt im Achter folgen. Auch hier 
kam die stärkste Konkurrenz aus dem Nord-/Ostbereich. Die Achter duellierten sich 



über die gesamten 2.000 Meter. Nie gelang es einem Boot sich entscheidend 
abzusetzen und wie sollte es an diesem Tage anders sein, auch diesmal hatten die 
KRG-Mädels im Auswahlboot des Nordrhein-Westfälischen Ruderverbandes das 
bessere Ende für sich. Nach einer ohnehin schon mehr als überzeugenden Saison 
also auch für dieses Duo die Doppelmeisterschaft. 
Neben diesem Kettwiger Goldregen gab es aber auch noch weitere Medaillenplätze 
um Finaleinzüge für die KRG zu vermelden. Im U23 Bereich fuhr Karina Lohwasser 
im Essener Leichtgewichts-Doppelvierer eine Bronzemedaille heraus und landete im 
Doppelzweier auf einem respektablen vierten Rang. Nicklas Lutterbeck konnte seine 
aufsteigende Form in dieser Saison mit der Bronzemedaille im Leichtgewichts-
Doppelzweier der 17/18 jährigen krönen. Nach den Vorleistungen völlig 
überraschend, gelang auch dem Essener Auswahlboot im Juniorinnen Doppelvierer 
der 15/16-jährigen der Sprung ins Finale der besten sechs Boote. Auch hier saßen 
mit Hannah Bornschein auf der Schlagposition und Amelie Reichwald an den Steuer-
seilen zwei Kettwiger mit im Boot, die im Finale dann gute fünfte wurden. Mit dem 
Zielphotoentscheid und einem Vorsprung von 13 Hundertstel gelang Niclas Orlowski 
im Vierer mit Steuermann als letzte KRG-Aktiver der Sprung ins Finale, wo er dann 
allerdings sechstes boot wurde. 
Mit diesen überwältigenden Ergebnissen trug die KRG maßgeblich dazu bei, dass 
die Startgemeinschaft des Essener Ruder-Regattavereins in der 
Mannschaftswertung auf dem Bronzerang landete und sich über eine 
Geldzuwendung von 1.500 Euro für die Projektarbeit freuen durfte. Für die beiden 
WM-Teilnehmerinnen Anja Broders und Anna-Maria Kipphardt geht es bereits am 
kommenden Samstag in ein vierwöchiges Trainingslager. Alle anderen erholen sich 
nun zunächst einmal von den Strapazen und gehen in den wohlverdienten 
Sommerurlaub.  


